
Kommissarin Flunke und die Schurken
Mo, 28.11.2022, 9.00 Uhr, Prediger

Sie treten in berühmten 
Konzertsälen wie der 
Elbphilharmonie auf:
„Die Schurken“ haben in 
Schwäbisch Gmünd mitt-
lerweile viele Fans!
In diesem preisgekrön-
ten Bühnenprogramm 

spielen die vier Schurken (mit Trompete, Klarinette, Kontrabass 
und Akkordeon) zwar genau das, was in den Noten steht, aber 
es klingt einfach scheußlich! Wenn nicht schnell etwas passiert, 
wird ihr erster Auftritt peinlich. Zum Glück hilft ihnen die schlaue 
Kommissarin Flunke mit ihrem sicheren musikalischen Instinkt 
und natürlich mit Unterstützung des Publikums, den kniffligen 
Fall zu lösen. Ausgezeichnet mit dem „Junge Ohren Preis“ für 
herausragende Kinderkonzerte. 

Frau Dr. Crescendos Klanglabor
Mo, 30.01.2023, 10.30 Uhr, Prediger

oder: Wie erfindet man ein 
Mittel, um mit Musik zu 
reisen? Frau Dr. Crescendo 
ist verzweifelt: Sie möchte 
in ihrem Labor ein Mittel 
finden, um mit Musik zu 
reisen. Sie hat schon viele 
Geräusche und Instrumen-

te gesammelt, aber es klappt einfach nicht. Ihre beiden Assisten-
ten unterstützen sie, und nach und nach lüftet sich das Geheim-
nis: Musik wird im Kopf und in der Phantasie lebendig, und erst 
dann kann man auch damit reisen. Ein Kinderkonzert mit dem 
bekannten Duo Enßle-Lamprecht: Anne-Suse Enßle (Blockflöten 
aller Größen), Philipp Lamprecht (Schlagwerk) und Monika Sigl-
Radauer als Frau Dr. Crescendo.
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rden, der Erfolg will sich allerdings nicht einstellen. Er fühlt sich 
benachteiligt, sucht Halt im islamischen Glauben und radikalisiert 
sich schnell. Cem, sein bester Freund, hält von dieser extremen 
Schwarz-Weiß-Weltsicht überhaupt nichts. Beide kommen aus 
einem Stadtteil, der kaum Perspektiven gibt. Aber anders als Paul 
setzt Cem alles daran, trotzdem und erst recht erfolgreich zu sein. 
J
ohanna, aus bürgerlichem Elternhaus, ist total verliebt in Paul. 
Aus Rebellion gegen ihre Eltern, deren Fremdenfeindlichkeit sie 
fassungslos macht, steigert sie sich zunächst in den religiösen Fa-
natismus hinein, sieht eine Verbindung zur „Jungfrau von Orléans“ 
von Friedrich Schiller, die sie in der Theater-AG probt. Bei einem 
missglückten Rap-Auftritt von Paul eskaliert die Situation. Die 
konträren individuellen Pläne werden offensichtlich. 
Woran erkennt man frühzeitig eine Einbahnstraße und wie findet 
man zurück auf einen geraden Weg? Über diese Fragen und mehr 
streiten Cem, Paul und Johanna. Auch von den Zuschauern wird 
eine Stellungnahme gefordert. 

Herausragendes Merkmal aller „Jungfrau ohne Paradies“-Aufführ- 
ungen ist die nahtlose Publikumsbeteiligung. Anders als bei klassi-
schen Schultheatern gibt es keine Zweiteilung in Aufführung und 
anschließende Diskussion. Die Schauspieler entlocken den Schüle-
rInnen im Stückverlauf deren persönliche, direkte und indirekte
Erfahrungen. SchülerInnen erleben und reflektieren während der
Aufführung, wie Perspektivlosigkeit, Ausgrenzung und Isolation in
die Radikalisierung und den Extremismus führen, dass die Themen 
Radikalisierung und Religiosität getrennt voneinander betrachtet 
werden müssen.

Mit: Levent Özdil, Simon Rossa/Daniel Hubertus, Claudia Steiner/
Alessandra Ehrlich
Idee: Thomas Maile/Gerburg Maria Müller
Text: Gerburg Maria Müller/Alessandra Ehrlich 
Regie: Gerburg Maria Müller
Ausstattung: Birgit Barth
Musik: Uli Krug
Choreografie: Karren Foster
Dramaturgie: Tina Brüggemann
Beratung: Thomas Maile – Referat Prävention, Polizeipräsidium 
Aalen, und Muammer Ermis – Bildungs- und Dialogbeauftragter, 
Moschee Aalen

ab Klasse 9

Preise

Veranstaltungen im Prediger und in der Theaterwerkstatt

Kinder		         7 €    
Erwachsene		         9 €    

Schülergruppen ab 10 Personen erhalten einen Gruppenpreis von 
6 € pro Person. Die betreuende Person bekommt eine Karte frei.

Veranstaltungen im Congress-Centrum Stadtgarten

Schülergruppen ab 10 Personen (inklusive einer erwachsenen Begleit-
person) erhalten im Vorverkauf Karten zu 6 € für die Kategorien B, C 
und D. 

Karten können Sie im Kulturbüro verbindlich reservieren:
Tel. (07171) 603-4118
Fax (07171) 603-4119
kulturbuero@schwaebisch-gmuend.de

Ergänzend zu den Aufführungen der Landesbühnen können auf 
Wunsch Vor- oder Nachbereitungen zu den Stücken von Theater-
pädagogen an Schulen durchgeführt werden. Darüber hinaus ver-
fügen wir über pädagogisches Begleitmaterial, das wir gerne an 
Lehrkräfte weitergeben. 

Kulturbüro, Corina Zorniger
Tel. (07171) 603-4112
corina.zorniger@schwaebisch-gmuend.de

Theater & 
Pädogogik

Klasse 1-6

Klasse 1-7  

Konzerte

Schulklassen sitzen zusammen. Die Auslastung der Räumlichkeiten 
werden den aktuellen Corona-Situationen angepasst. Es gelten die 
aktuellen Corona-Regeln. Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns an.

Kulturbüro, Tel. (07171) 603-4118
kulturbuero@schwaebisch-gmuend.de

Corina Zorniger, Tel. (07171) 603-4112
corina.zorniger@schwaebisch-gmuend.de

Theater & 
Corona



Armer Esel Alf
Mo, 26.09.2022, 9.00 Uhr, Theaterwerkstatt
Heidrun Warmuth, Esslingen, Dauer: 45 Minuten

Ein Hund wird hinter den 
Ohren gekrault und eine Katze 
bekommt ein Schälchen Milch. 
Und ein Esel? Der muss arbei-
ten, sonst nichts. Esel Alf 
fühlt sich ungerecht behandelt 
und beschließt auszureißen.
Für Kinder spielt das Emp-

finden von Gerechtigkeit eine große Rolle. Deshalb schließen alle  
Kinder Esel Alf schnell in ihr Herz.

Shopping Animals
Mi, 16.11.2022, 10.30 Uhr, Prediger
Landestheater Tübingen, Dauer: 80 Minuten

Während die Modekollektio-
nen des vergangenen Jahres 
in den Schredder kommen, 
befasst sich das Junge LTT 
mit dem Thema Konsum. 
Aber was ist das überhaupt? 
Verbrauch oder Luxus? Ein 
konditionierter Reflex oder das 

bewusste Sich-Einschreiben in die Wirklichkeit? Notwendiges Übel 
oder Selbstverwirklichung? Fest steht: Die Welt der Waren wächst 
schneller und schneller und junge Menschen sind darin eine immens 
wichtige, weil kaufkräftige, Zielgruppe.

Sophie Scholl: 
Allen Gewalten zum Trotz sich erhalten
Do, 26. 01.2023, 19.00 Uhr, Prediger
Landestheater Tübingen, Dauer: 75 Minuten

1943 wird die Gruppe „Weiße 
Rose“ zerschlagen. Eines ihrer 
Mitglieder ist die Studentin 
Sophie Scholl. Als Mädchen 
zunächst im regierungstreuen 
„Bund Deutscher Mädel“ 
aktiv, entwickelt sie mit den 
Jahren eine religiös, sozial und 

politisch motivierte Haltung, aufgrund derer sie sich gegen das Nazi-
regime zu wehren beginnt. Gemeinsam mit ihrem Bruder Hans sowie 
dessen Kommilitonen Christoph Probst, Alexander Schmorrell, Willi 
Graf und dem Philosophieprofessor Kurt Huber verbreitet Sophie

Das Neinhorn
Mo, 06.03.2023, 10.30 Uhr, Prediger
Landestheater Tübingen, Dauer: 45 Minuten

Ein süßes Einhorn schlüpft 
ans Licht, ins Land der 
Träume. Doch an ihm ist 
etwas Besonderes: Es sagt 
meist nichts und wenn, 
dann sagt es immer 
„Nein!“. Es sagt nein zu 
jedem Vorschlag und jeder 

Idee. Es will einfach trotzig sein! Als es eines Tages einen Wasch-
bären, der immer „Was?“ fragt, einen Hund, der immer „Na 
und?“ antwortet, und eine Königstochter, die immer „Doch!“ 
sagt, trifft, werden das NEINhorn, der WASbär, der NAhUND und 
die KönigsDOCHter schnell Freunde.
„Das NEINhorn“ ist eines der neuesten Bücher des Stuttgarter 
Marc-Uwe Kling (*1982), bekannt für seine „Känguru-Chroni-
ken“. Mit „Das NEINhorn“ hat Kling ein Fest der Phantasie und 
der Sprachspielerei erdacht, das Große wie Kleine verzaubert. 

Scholl an der Münchner Ludwig-Maximilians-Universität Flugblätter, 
die zum Widerstand gegen Hitlers Regime aufrufen. 
Regisseurin Annette Müller inszeniert dieses Stück als Soloperfor-
mance und versammelt auf der Bühne die Stimmen und Eindrücke 
von Zeitzeuginnen und Zeitzeugen und von Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleitern. Aus dem zusammengefügten dokumentarischen 
Material entsteht ein vielschichtiges Porträt dieser jungen Frau. 

Die Freibadclique
Do, 02.02.2023, 20.00 Uhr, Stadtgarten
Württ. Landesbühne Esslingen
19.15 Uhr Einführung 

Schwäbisch Hall im Sommer 
1944: Knuffke, Bubu, Zungen-
kuss, Hosenmacher und der 
Ich-Erzähler schwitzen lieber 
im Freibad als sich den Kopf 
über den Krieg zu zerbrechen. 
Sie sind fünfzehn, und nichts 
ist wichtig – nur Musik und 

Mädchen. Doch  am Ende des Sommers gehen sie nicht in die Schule, 
sondern an die Front. „Die Freibadclique“ erzählt vom Erwachsen-
werden in Kriegszeiten, Freundschaft, ungebremster Lebenslust und 
der Sehnsucht nach Liebe. 

Leon zeigt Zähne
Mi, 08.02.2023, 10.30 Uhr, Prediger
Württ. Landesbühne Esslingen, Dauer: 75 Minuten

Zu gerne würde Leon im 
Freibad vom Drei-Meter-Turm 
springen oder in der Pause mit 
den anderen Kindern Fußball 
spielen, aber Leon ist schüch-
tern. Typisch für Fische, wie 
Leon aus dem Horoskop einer 
Zeitschrift weiß. Als im Unter-

richt jedoch der coole Quentin (Sternzeichen Löwe) einfach sein 
Schulprojekt klaut, reicht es Leon: Er will sich mehr trauen! Als sich 
eines Nachmittags Leons Wolfzahnkette in der Zahnspange von Ida 
verheddert, scheint auf einmal alles ganz leicht. Aber kann aus 
einem Fisch so einfach ein Löwe werden?
Silke Wolfrum hat mit „Leon zeigt Zähne“ eine wunderbare und 
humorvolle Geschichte geschrieben über große wie kleine Ängste 
und darüber, wie man sie gemeinsam überwinden kann.

Theater

ab 9 Klasse

Klasse 2-5

Klasse 1

Klasse  5-9

ab Klasse 9

Ökozid
Do, 20.10.2022, 20.00 Uhr, Stadtgarten
19.15 Uhr, Einführung 

Andres Veiel und Jutta Doberstein prägen mit „Ökozid“ eine 
neue Form des spielerischen Dokumentartheaters. Das Stück 
entstand, wie schon der gleichnamige aufsehenerregende Film, 
auf Basis von Originaldokumenten und wissenschaftlichen Studien.

Tipp

Klasse  1-3

ab Klasse 10


